
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 31 (1941)

Heft: 43

Rubrik: Berner Wochenchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©cnterlûiiî»
13. Oftober. 3n Sönis ftrtb auf fleinftem fftaume 21pfel-, 23it-

neu- unb üolunberblüten su febert.
— gür bie Sohlenfötberung im Oberfimmental bilbet ficb ein

Sonfortium aus ben oier girmen: Bontoarenfabrif Saufen
21.=©.; Hlftiensiegelei Hlllfcbtoil; ©efellfcbaft für feramifche
Snbuftrie in Saufen, unb Sanbos 21.=®., ©bernifche gabrif
in aSafel.

14. Bie Stabt Bhun melbet eine grohe âutmbme ber ©eburten.
23om 1. 3anuar 1941 bis 30. September 1941 œurbe 347
©eburten angemetbet, 100 mehr als im gleichen 3eitraum
bes hörigen Sabres.

15. Bie ©r3iehungsbireftion bes Cantons SSern oerfügt, bah
im 9. Schuljahr bas glitten non ÎBebrmannsfleibern im
Sfanbarbeitsunterricht neu aufsunebmen fei. Bie 3eugbaus=
oertoaltung ftellt auf ©efuch bas gticfmaterial sur 23erfü=

gung.
— f in SEBotb grau SJtofa geller-fDUnber, ehemals toäbrenb

50 Sohren 23orfteberin ber frausbaltungsfchule 2Borb.
— 21us Bhötishaus unb giamatt toerben mehrere ©inbtüche

gemelbet. 3m iPfarrbaus SReuenegg fallen bem ©inbrecher
einige fmnbert granfen in bie i)änbe.

— t in Saupersœil gritj ©raf, 23efifeer bes Sturbaufes 3Jloos=

bab, im 2llter oon 55 3obren.
— Ber Dîegierungsrat befiehlt oermehrten ftolsfcblag, fotoohl

in öffentlichen als in fßrioattoälbern, tooburch ber #ols=
hanbel im gansen Santon boppelt fo groh als im 3abre
1939 toerben foil.

— 3m Oberfimmental finb im oergangenen Sommer nicht nur
allenthalben Sartoffelacfer, fonbern auch gröbere ®etreibe=
flächen entftanben. ©in 23erfuch, auf sirfa 1700 IDleter £)öbe

- glathspflansungen ansulegen, seitigte gute ©rfolge.
— 3n fßonfol toirb furs nach 30litternarf)t bie Strumpf= unb

SBolltoarenfabrif burch geuer jerftört. 23iele ÎOlafchinen unb
HBotloorräte gingen sugrunbe.

16. t in Sersets Sireftor fjans Seller, feit 20 Sohren Seiter
ber Schtoeis. ©emüfebaugenoffenfchaft, eine 2lutorität für
llrbarifierung bes SRoores unb bes ÜJlehranbaues, im 211ter

oon 59 Sohren.
17. t in Bhun grl. 3ba Rummler, frühere Sefunbartebrerin,

im 2ltter oon 86 3obren.
— Sur görberung ber miffenfchaftlithen gorfchung auf bem

©ebiete ber technifchen HSbbfif an ber ©ibg. Becfmifcben
ftochfchule, betoilligen ber Santon 23ern unb bie Stabt Sern
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für bie Sabre 1941, 1942 unb 1943 jährliche 3ufcbüffe oon

je gr. 10 000, total gr. 60 000.

18. 3n 2lefligen bricht in einem alten aus f)ols erbauten haus
geuer aus. Bie fofort eingeleitete Unterfucbung ergibt
SSranbftiftung.

— Sßott ben 1 360 000 gahrräbern, bie auf ben Ströhen ber

Scbroeis sirfulieren, entfallen 275 000, alfo ungefähr 20

23rosent, auf ben Santon 23ern.

Stadt f^ctn
14. Oftober. Bie ftabtbernifche ©rsiehungsbireftion fdjlägt bie

Schaffung einer fBeobachtungsflaffe für 12—14jährige Stin=

ber oor, bie unterrichtlich unb ersieherifch einer forgfältigen
©inselnachhilfe bebürfen.

15. Bie Sammlung non 2Bilbfrü<hten seitigt ein mageres (Sr=

gebnis: ©ichein toerben nur toenige, SSuchnüffe gar feine

abgeliefert.

— Bas 2Barenhaus SBrann änbert feinen Dfamen in bie girma
Osfar Sßeber 21.=©. um, toirb alfo chriftlich.

— t 21lfteb Spreng, getoefener £>anbelslebrer an ber Böcb=

ternhanbelsfchule, im 2llter oon 75 Sohren.

— t Hilbert non Bauel, alt Burgerratsfchreiber, im 2llter oon

82 3ahren.
— t grau 9fäubet-Sanbo3, bie einft hochgefchäfete Sängerin,

im Hilter oon 78 Sohren.
16. Bie im Sabre 1791 gegrünbete bernifche Sefegefellfchaft unb

bie aus bem 3ahre 1847 ftammenöe bernifche Sölufeums-

gefellfchaft fchliehen fich su einer SSernifchen Sölufeums- unb

unb Sefegefellfchaft 3ufammen.
17. Brei Schüler ber obern fßrimarfchule toerben als Urheber

einer gansen Saht oon Biebftählen unb ©inbrüchen ermib

telt unb oerhaftet.
19. Ber grauem unb Böchternchor ißurgborf, ber grauend)!"

©renrfjen unb ber ferner grauenchor Sänggaffe führen in

ber fransöfifcben Sirche ein Sonsert burch.
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Spänetransportanlagen
Holztrockenanlagen
Ventilatorenbau
Dörrapparate
Raumlüftung
Luftschutz

Vet norland
13. Oktober. In Köniz sind auf kleinstem Raume Apfel-. Bir-

nen- und Holunderblüten zu sehen.
— Für die Kohlenförderung im Oberfimmental bildet sich ein

Konsortium aus den vier Firmen: Tonwarenfabrik Laufen
A.-G.: Aktienziegelei Allschwil: Gesellschaft für keramische

Industrie in Laufen, und Sandoz A.-G., Chemische Fabrik
in Basel.

14. Die Stadt Thun meldet eine große Zunahme der Geburten.
Vom 1. Januar 1941 bis 30. September 1941 wurde 347
Geburten angemeldet, 100 mehr als im gleichen Zeitraum
des vorigen Jahres.

15. Die Erziehungsdirektion des Kantons Bern verfügt, daß
im 9. Schuljahr das Flicken von Wehrmannskleidern im
Handarbeitsunterricht neu aufzunehmen sei. Die Zeughaus-
Verwaltung stellt auf Gesuch das Flickmaterial zur Verfü-
gung.

— ch in Word Frau Rosa Feller-Minder, ehemals während
50 Jahren Vorsteherin der Haushaltungsschule Word.

— Aus Thörishans und Flamatt werden mehrere Einbrüche
gemeldet. Im Pfarrhaus Neuenegg fallen dem Einbrecher
einige hundert Franken in die Hände.

— f in Lauperswil Fritz Graf. Besitzer des Kurhauses Moos-
bad, im Alter von 55 Iahren.

— Der Regierungsrat befiehlt vermehrten Holzschlag, sowohl
in öffentlichen als in Privatwäldern, wodurch der Holz-
Handel im ganzen Kanton doppelt so groß als im Jahre
1939 werden soll.

— Im Oberfimmental sind im vergangenen Sommer nicht nur
allenthalben Kartoffelacker, sondern auch größere Getreide-
flächen entstanden. Ein Versuch, auf zirka 1700 Meter Höhe

- Flachspflanznngen anzulegen, zeitigte gute Erfolge.
— In Bonfol wird kurz nach Mitternacht die Strumpf- und

Wollwarenfabrik durch Feuer zerstört. Viele Maschinen und
Wollvorräte gingen zugrunde.

16. ch in Kerzers Direktor Hans Keller, seit 20 Iahren Leiter
der Schweiz. Gemüsebaugenossenschaft, eine Autorität für
Urbarisierung des Moores und des Mehranbaues, im Alter
von 59 Iahren.

17. ch in Thun Frl. Ida Hummler, frühere Sekundarlehrerin,
im Alter von 86 Iahren.

— Zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung auf dem
Gebiete der technischen Physik an der Eidg. Technischen
Hochschule, bewilligen der Kanton Bern und die Stadt Bern

für die Jahre 1941, 1942 und 1943 jährliche Zuschüsse von

je Fr. 10 000, total Fr. 60 000.

18. In Aefligen bricht in einem alten aus Holz erbauten Haus

Feuer aus. Die sofort eingeleitete Untersuchung ergibt
Brandstiftung.

— Von den 1 360 000 Fahrrädern, die auf den Straßen der

Schweiz zirkulieren, entfallen 275 000, also ungefähr M

Prozent, auf den Kanton Bern.

Stadt Bern
14. Oktober. Die stadtbernische Erziehungsdirektion schlägt die

Schaffung einer Beobachtungsklasse für 12—14jährige Kin-
der vor, die unterrichtlich und erzieherisch einer sorgfältigen
Einzelnachhilfe bedürfen.

15. Die Sammlung von Wildsrüchten zeitigt ein mageres Er-

gebnis: Eicheln werden nur wenige, Buchnüsse gar keine

abgeliefert.

— Das Warenhaus Brann ändert seinen Namen in die Firma
Oskar Weber A.-G. um, wird also christlich.

— ch Alfred Spreng, gewesener Handelslehrer an der Töch-

ternhandelsschule, im Alter von 75 Jahren.
— ch Albert von Tavel, alt Vurgerratsschreiber, im Alter von

82 Iahren.
— s- Frau Räuber-Sandoz, die einst hochgeschätzte Sängerin,

im Alter von 78 Jahren.
16. Die im Jahre 1791 gegründete bernische Lesegesellschaft und

die aus dem Jahre 1847 stammende bernische Museums-

gesellschast schließen sich zu einer Bernischen Museums- und

und Lesegesellschaft zusammen.
17. Drei Schüler der obern Primärschule werden als Urheber

einer ganzen Zahl von Diebstählen und Einbrüchen ermit-

telt und verhaftet.
19. Der Frauen- und Töchternchor Burgdorf, der Frauenchor

Grenchen und der Berner Frauenchor Länggasse führen in

der französischen Kirche ein Konzert durch.
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